
2. Anerbieten zur Besorgung naturwissenschaft­
l i che r Gegens t ände i n Nordamer ika . 

Unterschriebener w i r d i m F r ü h j a h r J.825 eine 
Reise i n das Innere der nordamerikanischen F r e y ­
staaten, um sich Zeitlebens dort aufzuhalten, u n ­
ternehmen. 

Da derselbe mit den verschiedenen naturwis­
senschaftlichen F ä c h e r n vertraut ist, so erbietet er 
sich, naturwissenschaftliche Gegens tände aller A r t , 
für JN'alui al icnkabinelle zu l iefern. Die n ä h e r e B e ­
dingungen kann man, auf unmittelbare portofreye 
Briefe an denselben erfahren. 

S c h l ü c h t e r n i n der P rov inz Hanau i n Kurheesen. 
P e t e r Z i n k i t a n . 

V . T o d e s f ä l l e . 
A m 18. Jan. i8a5 starb zu Regensburg H r . J o ­

s e p h P l a c i d u s H e i n r i c h , Kap i tu la r der hohen 
K a l h t d r a l - K i r c h e zu Regensburg, kön ig l . baier. und 
bischöfl ichen geistlichen Ralhe, Mi tg l i ed der k ö n i g l . 
baier. Akademie der Wissenschaften, der botan, G e ­
sellschaft zu Regensburg etc. 

Der Verstorbene wi rk te vorzugsweise i n den 
physikal ischen Wissenschaften, in welchen er nicht 
nur als ehemaliges Mi tg l ied des Benedictiner Stiftes 
St. Emmeram, und als Professor der Phys ik an der 
Univers i t ä t zu Ingolstadt und am kön ig l . L y c e u m 
zu Regensburg, m ü n d l i c h e n Unterricht ertheilte, s o n ­
dern sich auch durch mehrere g r ü n d l i c h e Schr i f ­
ten, wovon eine ü b e r die IS'atur des Lichts von der 
russ i sch- kaiserl ichen Akademie der Wissenschaften 
g e k r ö n t wurde, wesentliche Verdienste erworben hat. 
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Die ordentlichen Mitgl ieder der botan. Gese l l ­
schaft ver l ieren an ihm einen treuen Freund und 
geschätz ten K o l l e g e n , den sie herz l ich betrauern 
und dessen Andenken bei ihnen unaus lösch l i ch seyn 
•wird. 

M i t Vergnügen (heilen w i r noch die letzten 
freundschaftlichen Zeilen de9 Verstorbenen, die sei­
ner geübten Feder an tinsern eben so hochgeehrten 
als bejahrten Freund H i n . Prof. D u v a l entflossen, 
i m nachstellenden mit : 

„ l l i e n i i t habe icb die F.lire mit Bocfn's astron. 
Jahrbuch für 4836, nach Dero Wunsch und m ü n d ­
l icher Aeiisserung aufzuwal len . Möge es Ihnen 
recht v ie l Vergnügen in heiteren W i n l e i nachten ver ­
schaffen. Fü r mich ist der gestirnte Himmel so­
w o h l meiner Lage als Gesundheit halber zeitlebens 
verdunkel t . Seit 2 Monaten habe ich nieine Stube 
nicht mehr v e r l a d e n , und selbst dieses B i i t i c h e n 
schreibe i c h mit Mühe . Perfer et obdura , do lor 
hic tibi proderit o l i m ! jenseits des Grabes 

Was ich be fü rch te , iet, dafs der Veteran unse­
rer Astronomen, ß o d e , mit diesem Dosten Band sein 
astronomisches Jahrbuch schliefse. Wer w i r d es mit 
so vie lem Fleifse fortsetzen? 

Mit u n b e g r ä n z t e r Hochachtung habe i c h die 
Ehre zu verharren 

E w . Wohlgebohrn 

Regensburg am 23. N o v . 182'*. 

Diener u. Freund 
P l a c i d u s H e i n r i c h , 

aa • 
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